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Ringen zusammengesetzt. Von Angen und Ohren fehlt jede Spur.
Statt der Beine besitzt er auf der Unterseite seines Leibes nur kurze
Borstenhaken, mit denen er nur langsam vorwärtskriechen kann. Beim
Kriechen schiebt er die Ringe seines Vorderleibes zusammen und hält
sich mit den Füßchen am Boden fest, damit er die Hintere Körperhälfte
desto bequemer nachziehen kann. Seine Liebliitgsspeise bilden Pflanzen,
die ihm aber nur dann vortrefflich munden, wenn sie durch Fäulnis
zart tutb weich geworden sind. Dem Regenwnrnr fehlen nämlich die
Zähne; statt derselben besitzt er eine rauhe Zunge. Auf feinen unter¬
irdischen Spaziergängen zieht er Blätter, Strohhalme nnb junge Gemüse¬
pflanzen in sein Loch tutb verspeist sie, weitn sie verfault find. Er
frißt aber auch fette Erde. Nachts kommen die Regenwürmer in großer
Zahl aus der Erde hervor und werden dann beim Scheine einer Lampe
vom Gärtner leicht gefangen und gelötet. Er muß aber dabei leise
auftreten; denn der Regenwurm niinmt die geringste Erschütterung wahr
und zieht sich sofort in seine Wohnung zurück. Entetr nnb Hühner
verspeisen dieses schädliche Tier mit großer Gier als Leckerbissen. Er
schadet uns nicht bloß, sondern er nützt uns auch; bettn er lockert durch
seine Wühlarbeit fortwährend bett Boden, so daß Regen und Sonnen¬
wärme die Witrzelit der Pflanzen besser erreichen können. Obwohl ihn
Maulwurf, Igel nnb Spitzmaus eifrig verfolgen, so vermehrt er sich
doch sehr stark, weil der Regenwnriil zahllose Eier legt. Alls biefen
häutigen Eiern ohne Schale schlüpfen junge Regenwürmer hervor.

Die Sonne hatte sich vorgenomnten, bett Winter zu vertreiben, und
schickte ihre warnten Strahlen aus die Erde nieder. Das Eis taute, der
Schnee schmolz auf den Dächern, und dein Schneemantt qnolleit die
Tränen aus beit Augen. Da wurde deut Winter ängstlich zuinnte,
eiligst machte er sich davon, nnb der Frühling hielt bann seinen Einzug
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a. Rückblick auf den Frühling.


